
 

Manege frei ! 

Im Zirkus Ragazzi zählen vor allem Freude und Zusammenhalt. Er startet am heutigen 17. Mai 

in die Festivalsaison/.  

Wärmt euch mal auf. Ihr wisst ja, wie wir es sonst immer gemacht haben", ruft die Trainerin den 

Mädchen zu. Diese beginnen lachend auf der Bühne herumzuspringen. Ein Haufen Freundinnen, die 

munter drauflos plappern, während sie sich strecken und dehnen. Schauplatz ist ein buntes Zirkuszelt 

mitten in Müllheim. 

 

Etwas besonderes ist der Zirkus Ragazzi schon. Man merkt das, wenn man sich auf dem Zeltgelände 

aufhält und beobachtet, wie familiär die Leute miteinander umgehen. "Uns ist das Miteinander 

wichtig", beschreibt Robert Eisele das Konzept von Ragazzi. Eisele ist selbst Artist und Schauspieler 

und verantwortlich für die künstlerische Leitung des Varietés. Seit 1996 gibt es den Zirkus schon, aber 

erst seit 2003 finden die Aufführungen im Zirkuszelt statt. Es hat relativ klein angefangen. Eisele hat 

das erste Zelt zunächst als Privatmann betrieben, 2007 ist es dann an den Verein übergegangen. 

Seither ist das Programm ständig gewachsen. Längst finden neben dem Zirkus auch Konzerte und 

Lesungen unter der Zirkuskuppel statt. 

 

 

SPASS AM MITEINANDER 

Jedes Kind soll hier seine Fähigkeiten entdecken. Nicht die Leistung zählt, sondern die Entwicklung, 

die jeder durchläuft. Das ist der Grundgedanke hinter Ragazzi, so wie ihn Eisele versteht. Klar bringen 

es manche Artisten dabei auch zu einer großen Leistung, aber das steht eben nicht im Vordergrund. 

Viel wichtiger sei es, Spaß zu haben und zusammen eine Aufführung zu gestalten, sagt Eisele. 

"Niemand wird dadurch ausgegrenzt, dass er weniger kann." 

 

Bei der Arbeit mit den älteren Artisten, von denen die meisten noch zur Schule gehen, ist die 

Herangehensweise natürlich ein bisschen anders, erklärt der Trainer, den es reizt, die Jugendlichen 

zu fordern. Viele der Artisten sind schon einige Jahre dabei. Das merkt man am Programm, das sich 

mit den Jugendlichen mitentwickelt hat. 

 

Bei Ragazzi sammeln die jungen Nachwuchsartisten Erfahrungen, auf die sie auch später im Leben 

zurückgreifen können. "Die merken, ich setze mich ein und bekomme dann auch etwas ganz 

besonderes raus", sagt Eisele. Während der Pädagoge mit den jungen Artisten arbeitet, baut er auch 

immer eine sehr persönliche Beziehung auf. "Jeder bewegt sich anders, hat unterschiedlichen Mut 

und Kraft." Mit jedem müsse man persönlich arbeiten, auf menschlicher Ebene sei das sehr schön, 

findet er. 

 

 

EINE ZIRKUSFAMILIE 

Der Zirkus Ragazzi funktioniert wie eine Familie. So sieht das Eisele. Wer einmal dabei ist, kommt 

gerne wieder. Viele ehemalige Zirkuskinder reisen extra zum Aufführungswochenende an. Auch 

Charlotte Schneider will den Zirkus nicht mehr missen. Die 16-jährige Schülerin trainiert bei Ragazzi 

die Kleinsten und tritt selber im Varieté auf. Sie empfinde das hier schon auch als Familie, sagt sie. 

Der Zusammenhalt sei groß. "Man kann hier einfach sein, nicht nur um Zirkus zu machen, und man 

lernt auch viel fürs Leben." Ihre Mädchen sind mit zehn Jahren dieses Jahr die jüngsten Artisten. Sie 

sind zum ersten Mal dabei – und haben schon ein eigenes Programm: "Recycle Circus". Das 



 

Familienprogramm unter der Leitung von Sarah Meder, Absolventin einer Zirkusschule in Brüssel, 

macht die Wegwerfkultur unserer Zeit zum Thema. Auch sie fordert die jungen Artisten, ohne sie zu 

überfordern. "Wenn ihr auf die Bühne kommt, dann begrüßt ihr das Publikum mit einem lauten 

Hallo." Keine einfache Übung, so aus sich herauszugehen, schon gar nicht, wenn man dabei auf 

Stelzen balanciert. Nach ein paar Anläufen klappt die Szene dann aber schon ganz gut. Für die große 

Show üben die Mädchen mit Eifer: Sie bauen Pyramiden, lassen Teller kreisen und balancieren auf 

Bällen. Das ist für die Schülerinnen spannend. Und zudem eine Gelegenheit, neue Freunde finden, so 

der Tenor der Gruppe. Lampenfieber vor den Auftritt haben alle, aber: "Ich find’s cool. Und es ist ein 

schönes Gefühl, die Spannung zu spüren", sagt Charlotte. Schwierig sei es schon, sich die Nummern 

zu merken, geben die Mädchen zu. Haben sie sich den Zirkus so vorgestellt? Ein lautes "Jaaa" ist die 

Antwort. 

KEIN KINDERZIRKUS 

 

Dieser Freude, mit dem sich alle bei dem Projekt einbringen, bleibe vom Publikum natürlich nicht 

unbemerkt, so Eisele. Immer wieder sprechen ihn Leute noch Wochen später auf die Vorstellungen 

an. "Dass die Leute das beschäftigt und sie diese Bilder weiter mit sich tragen, finde ich klasse." Die 

Zuschauer seien auch manchmal ganz erstaunt, dass es nicht einfach nur ein Kinderzirkus ist, sondern 

wirklich eine künstlerische Auseinandersetzung mit einem Thema. Bei den Kleinsten sei es natürlich 

schon eine spielerische Sache. Im Varieté treten Jugendliche ab der achten Klasse auf. "Die Zeit 

rennt" lautet der Name des Programms dieses Jahr. Thema ist die Entwicklung unserer 

Lebensumstände, erklärt Eisele, der hier die künstlerische Leitung übernimmt. Die Idee aber haben 

die Jugendlichen selbst entwickelt. Ihnen ist aufgefallen, dass alles immer schneller gehen muss und 

die Dinge, die man macht dadurch unpersönlicher werden. Dafür spannen sie einen großen Bogen 

von der Industriellen Revolution bis zur Gesellschaft von heute. Was abstrakt klingt, wird künstlerisch 

umgesetzt in Bewegung, Tanz, Theater und Akrobatik.  

Müllheimer Zeltfrühling 

Das diesjährige Familienprogramm des Zirkus Ragazzi unter Leitung von Sarah Meder steht unter dem 

Motto "Recycle Circus" . Aufführungen auf dem Zirkusplatz (an der Schwarzwaldstraße) sind am 

Samstag und Sonntag, 17. und 18. Mai, jeweils um 15 Uhr. Eine Woche später, am Samstag, 24. Mai, 

um 20 Uhr zeigen Absolventen der Berliner Zirkusschule "Die Etage" Ausschnitte aus ihrem Repertoire. 

Mitwirkende sind Sophie Jüres, Martina Marti und Johanna Strass. Außerdem gibt es ein Diabolosolo 

mit David Eisele. "Die Zeit rennt" – dieses Thema hat sich der Zirkus Ragazzi für sein Varieté gewählt. 

Vorstellungen finden statt am 29./30./31. Mai, jeweils um 20 Uhr. Die Leitung hat Robert Eisele. Der 

Zeltfrühling endet mit dem Musikprogramm am 4./5. und 6. Juni 

Weitere Informationen zum Programm und den Künstlern im Internet unter: 

http://www.zirkusragazzi.de 

 

http://www.zirkusragazzi.de/

